
���������	 Lehrerin Anette Austmann hilft Sarah beimMalen von Kreisen auf buntem Papier. Die Papierquadrate werden zu einem Bild zu-
sammengefügt, das dann in der Ausstellung im Rathaus zu sehen sein wird. FOTO: SINA WOLLGRAMM
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Johannes-Falk-Haus-Schüler bereiten eine Ausstellung im Rathaus vor

VON THOMAS DOHNA

¥ Hiddenhausen. Es ist ganz
still im Werkraum des Johan-
nes Falk-Hauses. Güney
streicht mit seinem Pinsel
Kleister auf eine Leinwand.
Sarah malt Kringel auf ein Blatt
Papier. Marcel G. ist ganz ver-
tieft in die Landschaft, die er
nach und nach auf die Lein-
wand bringt. Die Jugendli-
chen bereiten eine Ausstel-
lung im Rathaus vor. Sie sind
Schülerinnen und Schüler der
Johannes-Falk-Hauses.

Elf junge Leute sind in der
Klasse von Anette Austmann
und Michael Peuker. Sie sind al-
le geistig stark eingeschränkt,
zum Teil mehrfach behindert.
Die Vorbereitungen zur Aus-
stellung begannen vor etwa ei-
nem Jahr. Die Jugendlichen
lernten den Umgang mit Pinsel
und Farben. Sie übten die Ko-
ordination von Augen und
Hand und den Pinzettengriff,
mit dem man kleine Gegen-
stände fassen kann. Für ein
Mädchen, dass sich nur im Roll-
stuhl fortbewegen und nichts
halten kann, bauten die Lehrer
ein Gestell, hängten daran of-
fene, im Boden durchlöcherte
Konservendosen, die sie mit
Farbe füllten. Das Mädchen
kann die Dosen nun mit Hilfe
ihres Rollstuhles anstoßen und
in verschiedener Weise zum
Schwingen bringen. Heraus
kommen sehr unterschiedliche
Farbspiralen.

Ihre Mitschüler nutzen das
Gestell auch. Fatih kann die

Farben mit ein wenig Hilfe selbst
mischen, trägt sie zum Gestell,
füllt sie ein und freut sich schon
vorher, dass sie gleich die Kon-

servendose anstoßen kann.
„Austmann, komm 'mal“,

ruft Sarah. Sie will Hilfe, viel-
leicht auch Zuwendung. Anette

Austmann soll ihr die Hand
führen,obwohl sie ganz gut auch
selbst die Kringel malen kann.,

Güney gluckst vor sich hin.
Wieder hat er einen lila-farbe-
nen Papierstreifen aufgeklebt.
Die Streifen waren vorher mit
Schwamm oder Pinsel bemalte
Blätter, die die Schüler durch ei-
nen Aktenvernichter schickten.
Güney klebt daraus ein in vie-
len Violett-Tönen changieren-
des Streifenbild. Fabian ist ei-
gentlich mit einem ähnlichen,
gelb-grünen Bild beschäftigt. Er
schaut sich lange den Besuch an.
Dann sagt er unvermittelt: „Ich
muss mir jetzt die Hände wa-
schen“ und geht zum Wasch-
becken.

Sarah hat Anette Austmann
vollends mit Beschlag belegt. Sie
soll jetzt farbige Papierquad-
rate mit wasserlöslicher Kreide
bemalen und dann die Kreise
mit einem in Wasser getauch-
ten Pinsel zu Kreiseln verma-
len. Immer wieder lässt sie den
Pinsel kreisen bis das Blatt ganz
durchnässt ist. Austmann
nimmt ihr das Blatt weg, legt ein
neues hin. Jeden Schritt muss
Austmann ihr vorsagen.

Marcel G. arbeitet fast selbst-
ständig. Manchmal vergisst er
das Bild und tupft seinen Pin-
sel lange auf Papier aus. Aust-
mann spricht ihn an, zeigt was
er als nächstes machen kann. Er
erinnert sich und malt die
nächste Fläche mit einer Farbe
seiner Wahl aus. An den Fens-
tern und Wänden stehen schon
fertige Arbeiten. Kräftige, war-
me Farben werden die Galerie
im Rathaus schmücken.
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´ Das Johannes-Falk-Haus ist
eine Förderschule des Evan-
gelischen Kirchenkreises Her-
ford mit dem Förderschwer-
punkt Geistige Entwicklung.
´ Es gibt vier Stufen. Unter-
stufe: 6. – 9. Lebensjahr, Mit-
telstufe: 9. –12. Lebensjahr,
Oberstufe: 12. –15. Lebens-
jahr, Berufspraxisstufe: 15. –
18. Lebensjahr.
´ In der Berufspraxisstufe
werden die Schüler auf ihr Ar-
beitsleben vorbereitet.
´ Im Fachbereich Kreativ/
Montage der Berufspraxisstu-
fe werden Schüler unterrich-

tet, die in ihren lebensprakti-
schen Fähigkeiten und in der
Vorbereitung auf die Arbeit in
der Werkstatt für behinderte
Menschen einen großen För-
derbedarf haben.
´ Im Montageunterricht ler-
nen die Schüler ihren Arbeits-
platz und ihre Arbeitsmateri-
alien zu erkennen, verschie-
dene Materialien zu sortieren,
einfache Arbeitsschritte und
Einiges mehr. Verkehrserzie-
hung, Einkaufstraining,
Hauswirtschaft und Körper-
pflege sind Bestandteile im le-
benspraktischen Training.

������������	 Marcel G. malt eine
Landschaft.

����� ��� �����	 Eine Schülerin
füllt eine Dose mit Farbe.������������� ���������

Ehrenamtlichen wird in einer Ausstellung gewürdigt

¥ Schweicheln-Bermbeck
(ted). Noch bis Sonntag, 13.
Oktober, ist im Lippischen Lan-
desmuseum Detmold eine Aus-
stellung zu sehen, in der die eh-
renamtlichen der Museums-
schule Schweicheln groß he-
raus kommen.

In der Ausstellung werden
Beispiele ehrenamtlichen En-
gagements für Denkmale ge-
zeigt. Die Hiddenhauser Mu-
seumsschulverantwortlichen
bekommen besonderes Lob für
ihr ausgeklügeltes Marketing-

konzept, dass ihnen eine solide
Finanzierung der Schule er-
mögliche.

Neben der Museumsschule
wird auch der Herforder Ver-
ein für Luftfahrt genannt. Die
Flugbegeisterten hatten es durch
Zähigkeit und Ausdauer ge-
schafft, ein historisches Flug-
zeug, eine Ka 8b, zu restaurie-
ren und in die Herforder Denk-
malliste eintragen zu lassen.

Ab dem 17. Oktober ist die
Ausstellung im Rathaus Wup-
pertal-Barmen zu sehen.
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¥ Eilshausen. Die Kleintierschau des Kleintierzuchtvereins Eils-
hausen findet am Samstag, 19. Oktober, von 14 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 20. Oktober, von 10 bis 16 Uhr hinter der Gaststät-
te Lohse im Vereinsheim statt. Zur Pokalübergabe am Samstag
um 15 Uhr wird der Bürgermeister erwartet. Zur Ausstellung im
Vereinsheim werden Kaffee und selbst gebackene Kuchen und
Torten angeboten. Zu sehen sind Rasse-Hühner und Tauben.
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¥ Eilshausen. Am Samstag, 12. Oktober, lädt die Stephanus-Kir-
chengemeinde zu einem Filmabend in das Gemeindehaus in Eils-
hausen, Erdbrügge 13, ein. In dem Filmdrama „Troubled Water“
geht es um Vergeltung, Hoffnung, Schuld und Versöhnung. Vor
acht Jahren soll ein Halbwüchsiger den Tod eines Kindes ver-
schuldet haben. Nach der Entlassung aus dem Jugendgefängnis
spielt er unter neuem Namen die Orgel in einer Kirchengemein-
de und stößt dort auf die Mutter des Kindes. Einlass ist um 19.30
Uhr, Filmstart um 20 Uhr, der Eintritt ist frei.
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¥ Hiddenhausen. Am Freitag, 11. Oktober, findet die nächste Ver-
sammlung der Schützengesellschaft Hiddenhausen statt. Beginn
ist um 20 Uhr im Vereinslokal „Alt Hiddenhausen“. Top-Thema
wird die Vorbereitung für das Schützenfest 2014 sein.
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¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 12. Oktober, nimmt der amtie-
rende Kaiser Jürgen I. Eichenberger der Schützengesellschaft Hid-
denhausen am Landeskönigsschießen in Gladbeck teil. Abfahrt
ist um 8 Uhr vom Vereinslokal „Alt Hiddenhausen“. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
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¥ Eilshausen. Am Sonntag, 13. Oktober, wird die Leiterin der Kin-
dertagesstätte Arche in Eilshausen, Claudia Meinert, um 10 Uhr
im Gottesdienst in Eilshausen verabschiedet. Aus diesem Grund
wird abweichend vom Predigtplan Pfarrerin Renata Pense den
Gottesdienst halten und in Hiddenhausen Pfarrer i.R. Tiemann.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

 �����������

& '��������� &

Gemeindebücherei , 10.00 bis
13.00, 14.00 bis 18.00, Rathaus-
platz 15, Tel. (05221) 96 41 20.
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Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Rathausplatz.
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Ev. Jugend Hiddenhausen:,
Jungschar „Die coolen Colo-
rados“ (10-12 Jahre) 16.15 bis
17.45; Offener Treff „X'tra Open
(ab 13 Jahre) 18.00 bis 21.00.
“X'tra Open (ab 16 Jahre) 21.00;
Jungschar „Die Königstiger“ (6-
9 Jahre) 15.00 bis 16.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr.; Offener Treff (ab 12
Jahre) 18.00 bis 21.00; Mäd-
chenkreis: Mädchen (ab 8 Jah-
re) 16.30 bis 18.00, Gemein-
dehaus Hiddenhausen. Offener
Treff (ab 12 Jahre) 18.00 bis
21.00; Jungschar (9-11 Jahre)
15.30 bis 17.00, Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.; Kindersport (6-10 Jahre),
Sporthalle GS Eilshausen. Jung-
schar: Jungen (9-11 Jahre) 16.30
bis 18.00 Gemeindehaus Eils-
hausen, Erdbrügge 13. Infos: Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder www.ej-
hiddenhausen.de, Ev. Jugend
Hiddenhausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, Unterstützung bei den
Hausaufgaben , 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Monatsversammlung, Gast-
stätte Schlattschenke, 19.30,
Rasse-Geflügel-Zuchtverein
Hiddenhausen.
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Training: Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen-
verein Schweicheln-Bermbeck,
Schweicheln-Bermbeck.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 9.00 bis 11.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
15.00 bis 18.00, Erdbrügge 13.
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Fraktion schätzt die Kosten auf 8.500 Euro
¥ Eilshausen. Die Kinder auf
dem Spielplatz an der Char-
lottenburger Straße in Eilshau-
sen sind bislang nicht durch ei-
nen Zaun vor dem Straßen-
verkehr geschützt. Bewohne-
rinnen und Bewohner des
Spielplatzumfeldes haben einen
entsprechenden Antrag auf
Einfriedung des Spielgeländes
an die Gemeindeverwaltung
gerichtet.

„Wir unterstützen diesen
Bürgerantrag ausdrücklich“,
sagt Marcus Söhnchen, Vorsit-
zender der CDU-Fraktion Hid-
denhausen. Die Sicherheit der
Kinder müsse gewährleistet
werden, denn dieser Spielplatz
sei an allen Seiten von Straßen
und somit vom fließenden Ver-
kehr umgeben, so Söhnchen
weiter. Die deutliche Risiko-
minderung beim Erreichen und
Nutzen der Spielfläche sei der

CDU etwas wert und dürfe nicht
an den Kosten scheitern, kon-
statiert der Fraktionschef.
Söhnchen schätzt die Kosten auf
bis zu 8.500 Euro.

Die Entscheidung über den
Bürgerantrag trifft der Schul-
und Kulturausschuss voraus-
sichtlich in seiner Sitzung am
12. November, die um 18 Uhr
beginnt. Die Einzäunung des
Spielgeländes Eilshausen ist
nach Angaben der Partei der
Auftakt der von der CDU Hid-
denhausen favorisierten Maß-
nahmen rund um Spielplätze in
Hiddenhausen. Die CDU-
Fraktion hat ein Spielplatzka-
taster erstellen lassen, das als
Bestandsaufnahme und Be-
darfserhebung für Planung und
Durchführung erforderlicher
Maßnahmen zu Ausbau, Er-
weiterung und Erhalt der Hid-
denhauser Anlagen dient.

��� ����� %���������� ������	 Die Ehrenamtlichen Christian Mein-
hold, Regina Wachowiak, Renée Claudine Bredt, Christa Gante und
Dnkwart Bredt (v. l.) der Museumsschule Schweicheln.

FOTO: KIEL-STEINKAMP
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Der Gemeindeentwicklungsausschuss diskutiert die Sanierung der Bünder Straße in Sundern

¥ Sundern (ted). Es soll wer-
den wie in Lippinghausen und
Eilshausen und wird doch ein
wenig anders. Die Rede ist von
der Sanierung und Umgestal-
tung der Bünder Straße in Sun-
dern. Das Hauptproblem für die
Planer dort ist der Platz. Die
Mitglieder des Gemeindeent-
wicklungsausschusses disku-
tierten hart darüber. Am zeigte
sich Uneinigkeit in der SPD.

Noch ist die Fahrbahn acht
bis neun Meter breit, in Zu-
kunft soll sie nur noch 6,5 Me-
ter breit sein. Dafür sollen Rad-
und Gehwege breiter werden,
meist als kombinierte
Rad/Gehwege. Grünflächen wie
in Eilshausen und in Lippin-
hausen wird es kaum geben,
denn die Häuser stehen ver-
gleichsweise dicht am Sunde-
raner Abschnitt der Bünder
Straße. Für eine Firma an der

Bünder Straße soll es eine Aus-
ladezone geben. Dafür soll die
Linksabbiegerspur von der
Bünder in die Obere Wiesen-
straße wegfallen und das Links-
abbiegen verboten werden. Da-
für sehen die Planer aus ihrer
Sicht Ersatz vor: In Höhe der
Brauerei und der Unteren Wie-

sestraße soll ein Kreisel entste-
hen, vor allem, um den Ver-
kehr abzubremsen.

Dieser Punkt sorgte bei Sun-
deranern für Unmut. Es müsse
weiter möglich sein, links in die
Obere Wiesenstraße einzubie-
gen. Sehr viele Autofahrer wür-
den das nutzen, meinten And-

reas Torkler und Sabine Kitt-
ner (beide für die SPD im Aus-
schuss). Auch Wolfgang Sieber
äußerte sich so.

Planer Ralf Fritze vom Pla-
nungsbüro Bockermann Fritze
zeigte die Ergebnisse einer Ver-
kehrszählung von 2006. Da-
mals seien mehr als 16.000
Fahrzeuge am Tag auf der Bün-
der Straße gezählt worden,
knapp 1.500 davon seien
Schwerlastverkehr. Von den
16.000 Fahrzeugen würden täg-
lich 88 in die Obere Wiesen-
straße abbiegen. Torkler, Sieber
und Kittner protestierten laut-
stark. Diese niedrigen Zahlen
könnten nicht sein. Wann die
den erhoben worden seien?,
fragtendieDrei.Am20.Juli2006
zwischen 6 und 10 Uhr mor-
gens. Die Zahlen seien wie in-
ternational üblich auf 24 Stun-
den hochgerechnet worden. Sie

könnten nicht stimmen, mein-
ten Sieber, Torkler und Kitt-
ner. Etwas stiller wurden sie, als
Fritze die Zahl der Fahrzeuge
nannte, die täglich in die Un-
tere Wiesenstraße fahren: 120.

Egon Schäffer (SPD), eben-
falls Sunderaner, beteiligte sich
nicht an der Auseinanderset-
zung. Er mahnte an, dass es ei-
ne Lösung für die Gefährdung
der Fußgänger auf den Alten
Kamp geben müsse. Friedhelm
Franke (Grüne) bestätigte die
Gefährlichkeit der Stelle am
Nahversorgungszentrum. Sie
werde durch das Linksabiege-
verbot auf die Obere Wiesen-
straße sicher noch verschärft.
Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer sicherte zu, dafür eine
Lösung zu finden, genauso wie
für die fehlenden Parkplätze vor
einem Friseurgeschäft gegen-
über der Brauerei.
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Andreas Torkler (SPD).
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Sabine Kittner.
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